
Die Gewinner des von Rolf Schwanitz durchgeführten Pla-
katwettbewerbs für einen gesetzlichen Mindestlohn stehen
fest. Die Jury - Rolf Schwanitz, Dr. Lutz Behrens und Andy
Darby - hat den 1. Preis an Mathias Kober aus Plauen ver-
geben. Der 2. Preis geht nach Hamm in Westfalen, wäh-
rend der Gewinner des 3. Preises aus Oelsnitz kommt. Der
Wettbewerbsbeitrag des Siegers setzt nach Auffassung der
Jury das Thema des Plakatwettbewerbs - Einführung eines
gesetzlichen Mindestlohns - besonders kreativ um. "Die Ar-
beit von Mathias Kober beeindruckte die Jury vor allem
durch das gelungene Design und die originelle Umsetzung
des Themas", begründete Rolf Schwanitz die Jury-Ent-
scheidung. Der Preis für den besten Wettbewerbsbeitrag -
ein A4-Grafiktablett von Wacom - soll in den nächsten Ta-
gen übergeben werden. Das Plakat selbst wurde inzwi-
schen im Vogtland plakatiert und ist noch bis zur Bundes-
tagswahl am 27. September zu sehen.

Am vergangenen Freitag wurde der 2. Bauab-
schnitt der Ortsumgehung Elsterberg feierlich für
den Verkehr freigegeben. Dies erfolgte durch den
Parlamentarischen Staatssekretär im Bundesge-
sundheitsministerium, Rolf Schwanitz, und den
Sächsischen Staatsminister für Wirtschaft und Ar-
beit, Thomas Jurk (SPD). Zahlreiche Einwohner
Elsterbergs waren gekommen, darunter auch viele
protestierende ENKA-Mitarbeiter mit Transparen-
ten. Rolf Schwanitz betonte in seiner Ansprache
die Bedeutung dieser Ortsumgehung für Elster-
berg. Mit ihr wird nicht nur die Innenstadt entlas-
tet, sondern auch der Verkehrsfluss verbessert.
Davon profitieren sowohl die Einwohner, als auch
die ortsansässigen Unternehmen. Auch für die EN-
KA könne dies zu einem wichtigen Argument bei
der Investorensuche werden. Bereits vor Beginn
seiner offiziellen Ansprache war Rolf Schwanitz zu
den demonstrierenden ENKA-Mitarbeitern gegan-
gen und hatte mit ihnen über die aktuelle Situation
gesprochen. Nach dem Festakt besuchte Schwa-
nitz dann gemeinsam mit Staatsminister Thomas
Jurk die Mahnwache und diskutierte mit den etwa
30 ENKA-Mitarbeitern und Betriebsrat Klaus Wirth

über die Möglichkeiten einer Wiederaufnahme der Produktion. Jurk beantwortete viele Fragen
und signalisierte den Mitarbeitern des insolventen Viskoseherstellers seine Unterstützung. Der
nun eröffnete Bauabschnitt der Ortsumgehung ist 0,8 Kilometer lang. Neben dem Straßenbau
wurden 3 lange Stützwände und 2 große Brückenbauwerke errichtet. Besonders beachtens-
wert ist dabei die Brücke über die Weiße Elster und die Bahngleise mit einer Länge von 177
Metern. Insgesamt wurden in den Bau des 2. Bauabschnitts rund 8,8 Mio. Euro investiert.
Davon steuerte der Bund rund 7,5 Mio. Euro bei. Rolf Schwanitz dankt allen, angefangen bei
den Planern bis zu den Bauarbeitern, die an der Realisierung der Ortsumgehung von Elster-
berg mitgewirkt haben.
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Ortsumgehung Elsterberg freigegeben
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In dieser
Ausgabe:

Auf Seite 2 geht es um das
Ergebnis der Landtags-
wahlen, auch im Kommen-
tar von Rolf Schwanitz, der
über einen schwarzen
Tag für Merkel schreibt.

Außerdem wird auf Seite 2
über den Tag der offenen
Tür im Bundesgesund-
heitsministerium berich-
tet.

Fehlende Impfvereinba-
rungen werden auf der
dritten Seite kritisiert. The-
ma ist hier auch die Wäh-
lerinitiative "Wir für
Rolf Schwanitz".

Auf Seite 4 wirbt Rolf
Schwanitz beim 109. Wan-
dertag in Willingen für den
Vogtländischen Knollen-
steig. Darüber hinaus gibt
es hier ein klares Be-
kenntnis zur Plauener
Studienakademie.

Die Schaffung einer Bun-
desstiftung zur Fortfüh-
rung der Programme ge-
gen Rechts favorisiert Rolf
Schwanitz auf Seite 5.
Daneben gibt es hier einen
Bericht über das Wähler-
forum der Mobilen Ju-
gendarbeit (MJA) in
Oelsnitz.

Auf der letzten Seite wird
über eine Ausstellung in
der Plauener Galerie Fo-
rum K berichtet. Zudem
floppt hier der "virtuelle
Pflegestützpunkt" in
Sachsen. Und die frechen
Strolche beschäftigen sich
mit den Kandidaten zur
Bundestagswahl im
Vogtland.

Vogt letter
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Gewinner des Plakatwettbewerbs stehen fest

Landrat Dr. Lenk, Staatsminister Jurk
und Rolf Schwanitz beim "Bandschnitt"



Kurz kommentiert

Ein schwarzer Tag für
die CDU

Der 30. August war ein
schwarzer Tag für die Uni-
on. Wer das ganze Ausmaß
des Debakels der CDU bei
den Landtagswahlen erfüh-
len will, sollte sich nicht nur
an die zweistelligen Verluste
der Konservativen in Thü-
ringen und im Saarland hal-
ten. Viel interessanter sind
die versteckten Nebensa-
chen. Frau Merkel war be-
müht, die Bedeutung der
Wahlen schon im Vorfeld
herunterzuspielen. Das
Wahlergebnis war für die
CDU aber schließlich so
schlecht, dass Merkel am
Wahlabend nicht ein einzi-
ges Mal vor die Kameras
ging. Sie versteckte sich lie-
ber in ihrem Büro und ließ
Pofalla die Suppe auslöffeln.
Wehe Deutschland, wenn
du wirklich einmal eine mu-
tige Kanzlerin brauchst –
aber das können die Wähler
ja noch ändern. Lediglich in
Sachsen konnte die CDU ihr
Ergebnis mit leichten Ver-
lusten auf dem Milbradt-
Niveau stabilisieren. Hier ist
die Strategie im Sommer-
loch zwischen dem Tarn-
kappenwahlkampf der FDP
und Tillich als Kirmesonkel
aufgegangen. Die sächsi-
sche SPD tut gut daran, ihre
Enttäuschung nun schnell
zur Seite zu schieben. Denn
es wird spannend bis zum
27. September.

Rolf Schwanitz

Vogt let ter Seit e 2

Landtagswahlen bringen neue Mehrheiten
Die Wahlen vom vergange-
nen Sonntag haben in allen
drei Bundesländern die bis-
herigen Mehrheiten in den
Landtagen gekippt. In Thü-
ringen und im Saarland hat
die CDU dramatische Ver-
luste hinnehmen müssen
und ihre absoluten Mehr-
heiten verloren. Selbst zu
einer schwarz-gelben Mehr-
heit reicht es in keinem die-
ser Bundesländer. Wahr-
scheinlich wird in beiden
Ländern nun die SPD in Re-
gierungsverantwortung
kommen. In Sachsen dage-
gen verlor die CDU nach ih-
rem Absturz vor 5 Jahren
nur leicht und kann jetzt
mit ihrem Wunschpartner,
einer auf 10 Prozent er-
starkten FDP, koalieren. Die
NPD musste deutliche Ver-
luste hinnehmen, kommt
aber mit 5,6 Prozent erneut
in den Landtag. Enttäu-
schend ist das Wahlergeb-
nis in Sachsen für die SPD,

die sich nur leicht auf 10,4
Prozent der Stimmen
verbessern konnte und jetzt
trotz einer anerkannt guten
Arbeit aus der Regierung
fliegt. Der sächsische SPD-
Landesvorsitzende Thomas
Jurk hat inzwischen die
Konsequenzen gezogen
und seinen Rücktritt erklärt.
Der Bundestagsabgeordne-
te Rolf Schwanitz über-
nimmt jetzt bis zum nächs-
ten Landesparteitag Ende
Oktober kommissarisch den

Vorsitz des Landesver-
bands. Im Vogtland konn-
ten die vier bisherigen
CDU-Abgeordneten ihr Di-
rektmandat verteidigen.
Über die Liste ziehen eine
Abgeordnete der Linken
und ein FDP-Mann in den
sächsischen Landtag. Dafür
hat es leider für den vogt-
ländischen Abgeordneten
Enrico Bräunig nicht ge-
reicht. Die SPD-Fraktion hat
nun keinen Vertreter aus
dem Vogtland mehr.

spielerin Jeanette Bieder-
mann, die Eisschnelllauf-
weltmeisterin Monique
Garbrecht und Schwimm-
weltmeisterin Sandra Völ-
ker. Darüber hinaus konn-
ten Besucher in einer Foto-
ausstellung Eindrücke über
den Pflegealltag erhalten.
Der Parlamentarische
Staatssekretär Rolf Schwa-
nitz empfing am Samstag
rund 40 Besucher in sei-
nem Büro und erläuterte
ihnen seine Tätigkeit und
die Aufgaben des BMG. Da-
nach diskutierte er bei ei-
nem Bürgerforum mit Be-
suchern über einen neuen
Blick auf die Pflege und
über die Zukunft der Pfle-
geberufe. Anschließend gab
es für die Besucher beim
rund zweistündigen Rund-
gang von Schwanitz noch
einen "Staatssekretär zum
Anfassen", wie eine Besu-
cherin begeistert feststellte.

Das Bundesgesundheitsmi-
nisterium (BMG) hatte am
22. und 23. August wieder
zum Tag der Offenen Tür
der Bundesregierung in den
Berliner Dienstsitz in die
Friedrichstraße 108 eingela-
den. Die zahlreichen Besu-
cher konnten sich an Stän-
den, in Gesprächen, Vorträ-
gen sowie Diskussionen
über die Arbeit des BMG in-
formieren und dabei auch
gleich noch einen Blick auf

das direkt
am Haus
vorbei-
führende
WM-Mara-
thon-
rennen
werfen.
Außerdem
infor-
mierten
Experten
des Ro-
bert-

Koch-Instituts und der Bun-
deszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung über aktu-
elle Themen, wie die Neue
Grippe ("Schweinegrippe").
Neben den vielfältigen In-
formationsangeboten gab
es auch eine Leselounge,
bei der prominente Kam-
pagnenunterstützer der Ak-
tion "Lesen bewegt" aus
Werken der Weltliteratur
vorlasen. Mit dabei waren
die Sängerin und Schau-

Tag der offenen Tür im BMG



Mehr als 600 Gesetze
verabschiedet

Der Bundestag hat in dieser
Legislaturperiode insgesamt
608 Gesetze beschlossen.
Im gleichen Zeitraum sind
1.638 Rechtsverordnungen
erlassen worden. Aufgeho-
ben beziehungsweise außer
Kraft gesetzt wurden 449
Gesetze und 1.059 Rechts-
verordnungen. Das aktuelle
Bundesrecht umfasst der-
zeit 1.729 Gesetze mit
45.801 Einzelnormen sowie
2.656 Rechtsverordnungen
mit 37.364 Einzelnormen.
Zum Ende der vorherigen
15. Wahlperiode am 18. Ok-
tober 2005 waren es noch
2.032 Gesetze mit 46.953
Einzelnormen und 3.209
Rechtsverordnungen mit
39.924 Einzelnormen. In-
nerhalb der laufenden Le-
gislaturperiode ist der Be-
stand des Bundesrechts al-
so um 16 Prozent abgebaut
worden.

Kurz gemeldet
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"Wir für Rolf Schwanitz" startet mit
Homepage in den Wahlkampfendspurt

Bereits Ende Mai hatten
sich engagierte Leute
aus dem gesamten
Vogtland zum ersten
Mal getroffen, um Rolf
Schwanitz im Bundes-
tagswahlkampf zu un-
terstützen. Unter dem
Namen "Wir für Rolf
Schwanitz" organisierte
die Unterstü tzer initiati-
ve verschiedene Veran-
sta ltungen und Aktio-
nen, um den Wählerin-
nen und Wählern Rolf
Schwanitz näher zu
bringen. Erklärtes Zie l
der Initiative ist es,

dass Rolf Schwanitz das
Direktmandat im Bun-
destagswah lkre is 167,
dem Vogtland, err ingt.
Denn auch durch das
Direktmandat für den
CDU-Kandidaten im
Vogtland bekommt d ie
CDU in Sachsen regel-
mäßig Überhangmanda-
te. Da es im Deutschen
Bundestag keine Aus-
gleichsmandate gib t,
entsteht so ein Un-
gleichgewicht, welches
klare Auswirkungen auf
die Mehrheitsverhältnis-
se im Deutschen Bun-

destag hat und den
Wählerwillen verfä lscht.
Am gestrigen Donners-
tag nun wurde die Ho-
mepage der Unterstüt-
zerinit iative freigeschal-
tet. Unter http://
www.wir-fuer-rolf-
schwanitz.de können
sich Interessierte über
die Unterstü tzer initiati-
ve und ihre Ziele infor-
mieren und selbst aktiv
werden. Hier finden sich
auch die Mitglieder der
Init iative und deren Mo-
tive zur Unterstü tzung
von Rolf Schwanitz.

Neue Influenza: Fehlende
Impfvereinbarungen kritisiert

Am 26. August trat der Ge-
sundheitsausschuss zu ei-
ner Sondersitzung zusam-
men. Thema waren die
Maßnahmen zur Neuen In-
fluenza A(H1/N1) - gemein-
hin als "Schweinegrippe"
bezeichnet. Zusammen mit
Jörg Hacker und Johannes
Löwer, den Präsidenten des
Robert-Koch- und Paul-
Ehrlich-Instituts, informier-
te der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundes-
gesundheitsministerium,
Rolf Schwanitz, die Abge-
ordneten ausführlich über
den aktuellen Stand bei der
Pandemie. So wurden in
Deutschland bis zum 21.
August 13.700 Fälle der
Neuen Influenza registriert.
Dabei verlaufen die Erkran-
kungen zumeist relativ
mild, berichtete Schwanitz.
Jörg Hacker wies darauf
hin, dass es bei dem für
den Herbst erwarteten An-
stieg der Fallzahlen auch zu
schweren Krankheitsverläu-
fen und Todesfällen kom-

men könne. Durchaus kriti-
sche Töne von Seiten der
Abgeordneten gab es am
Vorbereitungsstand der
Länder hinsichtlich der Or-
ganisation der Impfungen.
Denn die dafür verantwort-
lichen Länder haben bisher
keine verbindlichen Impf-
vereinbarungen mit den
Krankenkassen abgeschlos-
sen. Schwanitz zeigte sich
aber zuversichtlich, dass die
Vereinbarungen bald unter
Dach und Fach sind. Das

Bundesgesundheitsministe-
rium geht laut Schwanitz
derzeit davon aus, dass die
ersten Chargen des Impf-
stoffs in Deutschland Mitte
Oktober ausgeliefert wer-
den und Anfang Dezember
50 Millionen Impfstoffdosen
zur Verfügung stehen. Ge-
impft werden sollten zu-
nächst chronisch Kranke,
Schwangere und Schlüssel-
personen der medizini-
schen Versorgung sowie
Polizei und Feuerwehr.

Influenza (Abbildung: Aventis Pasteur MSD GmbH Leimen)

Sachsen vor und nach
der Wahl

Im Bundestagswahlkampf
gehen die Parteien in den
Endspurt. Am 2. Septem-
ber, drei Tage nach der
Landtagswahl in Sachsen,
wollen der SPD-Fraktions-
vorsitzende im Sächsischen
Landtag, Martin Dulig, und
der Parlamentarische
Staatssekretär im Bundes-
gesundheitsministerium,
Rolf Schwanitz, ab 18 Uhr
im Museum Auerbach
(Schloßstr. 11) mit Bürgern
diskutieren. Wie sieht es in
"Sachsen vor und nach der
Wahl" aus? Wohin bewegt
sich die Republik? Wird sie
sozialer oder konservativer?
Alle Interessenten sind
recht herzlich eingeladen.
Martin Dulig soll auf dem
Landesparteitag der sächsi-
schen SPD am 24. Oktober
zum neuen Landesvorsit-
zenden gewählt werden.

Veranstaltungstipp
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1.9.1989: Zum Weltfrie-
denstag bildet sich in Berlin
eine Menschenkette zwi-
schen der sowjetischen und
der US-Botschaft

3.9.1989: Letzte Flucht ei-
nes DDR-Bürgers über die
Ostsee

4.9.1989: Erste Montags-
demonstration in Leipzig
nach dem Friedensgebet in
der Nikolaikirche

7.9.1989: Polizeieinsatz
gegen die monatliche De-
monstration gegen den
Wahlbetrug auf dem Berli-
ner Alexanderplatz

10.9.1989: Gründungsauf-
ruf der Oppositionsbewe-
gung "Neues Forum"

12.9.1989: Gründungsauf-
ruf der Oppositionsbewe-
gung "Demokratie jetzt!"

13.9.1989: Die DDR be-
zeichnet die Öffnung der
österreichisch-ungarischen
Grenze als "organisierten
Menschenhandel"

19.9.1989: Die bundes-
deutsche Botschaft in War-
schau wird wegen der vie-
len DDR-Flüchtlinge ge-
schlossen

21.9.1989: Antrag auf Zu-
lassung des Neuen Forums
wird von der DDR abgelehnt

23.9.1989: 20 Jugendliche
protestieren in Weißenfels
mit einem Sitzstreik auf der
Hauptverkehrsstraße

24.9.1989: In Leipzig tref-
fen sich Vertreter oppositio-
neller Gruppen

25.9.1989: In der bundes-
deutschen Botschaft in Prag
halten sich 900 DDR-Bürger
auf

30.9.1989: Die inzwischen
5.500 Botschaftsflüchtlinge
in Prag erhalten die Geneh-
migung zur Ausreise

Vom 19. bis 24. August
2009 fand der 109. Deut-
sche Wandertag im be-
kannten Wintersportort Wil-
lingen statt. Der Wandertag
ist die herausragende Groß-

veranstaltung des Deut-
schen Wanderverbandes,
an der sich bis zu 50.000
Wanderfreunde beteiligen.
In diesem Jahr nahm auch
der Parlamentarische

Staatssekretär im Bundes-
ministerium für Gesundheit,
Rolf Schwanitz (SPD), am
Wandertag teil und sprach
zur feierlichen Eröffnung.
Der vogtländische Politiker
ließ es jedoch nicht bei sei-
nem Grußwort bewenden.
Rolf Schwanitz nutzte die
Gelegenheit und warb vor
den vielen tausend Wan-
derfreunden für den neuen
Vogtländischen Knollen-
steig, der am 27. Septem-
ber - dem Tag der Bundes-
tagswahl - offiziell eröffnet
wird. "Diese Chance durfte
ich mir nicht entgehen las-
sen. Ein besseres Publikum
für unseren Knollensteig als
auf dem 109. Deutschen
Wandertag kann es für die
Werbung überhaupt nicht
geben", so Rolf Schwanitz
zu seiner Aktion.

Schwanitz wirbt auf 109. Wandertag
für Vogtländischen Knollensteig

Ist die Studienakademie
Plauen ein Auslaufmodell
oder ein Zukunftsprojekt?
Diese Frage diskutierten in
der vergangenen Woche
der Leiter des Studiengan-
ges Gesundheits- und Sozi-
almanagement an der
Staatlichen Studienakade-
mie Plauen Prof. Dr. Alfons
Maria Schmidt, der studen-
tische Vertreter Stephan
Blechschmidt, der Vorsit-
zende der Plauener SPD-
Stadtratsfraktion Rainer
Maria Kett und der Bundes-
tagsabgeordneter Rolf
Schwanitz. Eingangs nahm
man noch einmal darauf
Bezug, dass es Anfang der
90er Jahre versäumt wur-
de, Plauen in der Hoch-
schullandschaft des Frei-
staates Sachsen zu etablie-
ren. Selbst die Staatliche
Berufsakademie war in
Plauen anfangs nur ein Mo-

dellprojekt. Deshalb hatte
Rolf Schwanitz sich hier en-
gagiert und einen Initiativ-
kreis ins Leben gerufen.
Durch seine Initiative ist es
gelungen, dass die Staatli-
che Studienakademie heute
eine gesicherte Perspektive
hat. Die nächsten Ziele sind
die Erhöhung der Anzahl
der Studierenden auf 600,
der Campus Amtsberg und
die Etablierung neuer Stu-
diengänge. Rolf Schwanitz
forderte den künftigen Fi-

nanzminister in Sachsen
dazu auf, unabhängig vom
Ausgang der Landtagswahl,
die Finanzierung des Cam-
pus Amtsberg sicherzustel-
len. Einig waren sich die
Anwesenden, dass dafür
die Vielzahl derzeitiger Ini-
tiativen im Hochschul-
bereich nicht zielführend
sind. Rolf Schwanitz forder-
te daher ein klares Be-
kenntnis der Region zur
Staatlichen Studienaka-
demie Plauen.

Vor 20 Jahren

Klares Bekenntnis zur
Studienakademie Plauen

Rolf Schwanitz bei der Erstbegehung des Vogtländischen
Knollensteigs Mitte August

Diskussionsrunde zur Staatlichen Studienakademie im
Plauener Malzhaus
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Kurz gemeldet

Dritter Preis des Plakat-
wettbewerbs ging nach
Oelsnitz

Nach Oelsnitz ging der drit-
te Preis des vom Bundes-
tagsabgeordneten Rolf
Schwanitz veranstalteten
Plakatwettbewerbes zum
Thema Mindestlohn. Glückli-
cher Gewinner war Gerhard
Kather. Besondere Freude

bereitete, dass Rolf Schwa-
nitz ihm am 28. August den
Preis persönlich zu Hause in
Oelsnitz überreichte. Als
Drittplatzierter erhielt Herr
Kather einen von Gerhard
Schröder handsignierten
Bildband "Kunst im Kanzler-
amt", worüber er sich sehr
freute. Herr Kather ist in
Oelsnitz kein Unbekannter.
Er hat sich seit mehreren
Jahren einen Namen ge-
macht als Autor von ver-
schiedenen Büchern, darun-
ter Krimis und Kurzge-
schichten. Besonders seine
humorvollen "Bautage-
bücher" haben in der Regi-
on viel Anerkennung gefun-
den.

Rolf Schwanitz über-
nimmt Vorsitz

Rolf Schwanitz übernimmt
nach dem Rücktritt von
Thomas Jurk bis zum
nächsten Landesparteitag,
der voraussichtlich am 24.
Oktober stattfindet, kom-
missarisch den Vorsitz des
sächsischen SPD-Landes-
verbands. Auf dem Landes-
parteitag wird der SPD-
Fraktionsvorsitzende im
sächsischen Landtag, Martin
Dulig, für den Parteivorsitz
kandidieren.

verschiedene Möglichkeiten
und Ansätze beim Kampf
gegen Rechts. Im anschlie-
ßenden Gespräch zwischen
den Projektvertretern und
den Bundespolitikern wur-
de die jährliche Neubean-
tragung von Mitteln, die ei-
ner langfristigen Planung
der Initiativen im Wege
stehe, kritisiert. Rolf
Schwanitz sprach sich hier-
bei für eine Lösung zwi-
schen Bund und Ländern
aus, die in der Schaffung
einer Bundesstiftung beste-
hen könnte. Franz Müntefe-
ring forderte ein Verbot der
NPD und betonte, "Grund-
lage unseres Zusammenle-
bens in der Gesellschaft ist
die Einsicht, dass jeder
Mensch gleich viel wert ist.
Es gibt immer wieder Grup-
pen, die Probleme, die ein
jeder hat einer Minderheit
zuschieben, um abzulenken
und Menschen zu drangsa-
lieren. Dem müssen wir
uns gemeinsam entgegen-
stemmen."

Der Bundesvorsitzende der
SPD, Franz Müntefering,
besuchte am 15. August
auf Einladung von Rolf
Schwanitz die Stadt Plauen.
Nach dem Besuch der
"Bürgerstube Stubenrauch"
ging es über den Plauener
Altmarkt zur Besichtigung
eines Plauener Markenzei-
chens - des Spitzenmuse-
ums. Anschließend nahm
er im Kleinen Ratssaal im

Plauener Rathaus an einer
Veranstaltung zur Umset-
zung des Bundesprog-
ramms "Vielfalt tut gut" im
Vogtland teil. Bei diesem
Programm geht es um Akti-
onen gegen Rechtsextre-
mismus, Fremdenfeind-
lichkeit, Gewalt - und für
Demokratie. Drei geförderte
Projekte stellten sich als
konkrete Beispiele der Um-
setzung vor und zeigten

Schwanitz favorisiert Bundesstiftung

Am 28. August besuchte
Rolf Schwanitz das Wähler-
forum der Mobilen Jugend-
arbeit (MJA) Plauen in der
Vogtlandsporthalle in Oels-
nitz. Zu dem Forum gehör-
ten eine Podiumsdiskussion
mit den Bundestagskan-
didaten sowie eine "Bun-
destagswahl" vor und nach
der Diskussion. Die Veran-
staltung fand im Rahmen
der von der MJA orga-
nisierten U18-Wahl statt.
Ein Projekt, das durch das
Bundesprogramm "Vielfalt
tut gut!" gefördert wird.
Im Podiumsgespräch hat-
ten die Bundestagskandida-
ten die Möglichkeit, sich
und ihre Programme
vorzustellen. Wichtig war
den Jugendlichen vor allem
die Themen Ausbildung und
gute Arbeit. Dazu zählten
die Anwesenden nicht nur

eine ausreichende Entloh-
nung, sondern auch ver-
nünftige Arbeitsbedingun-
gen. Hier bekam Rolf
Schwanitz für sein Engage-
ment für einen gesetzlichen
Mindestlohn viel Beifall.
Auch die sozialdemokrati-

sche Forderung "Kita frei
ab drei!" stieß auf breite
Zustimmung im Publikum.
Einhellige Meinung aller Be-
teiligten war, dass eine sol-
che Veranstaltung in jedem
Fall vor den nächsten Wah-
len wiederholt werden soll.

Wählerforum der Mobilen Jugendarbeit in Oelsnitz

Bodenzeitung der Jusos beim Wählerforum in Oelsnitz

Franz Müntefering und Rolf Schwanitz im Plauener Rathaus
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Aus dem Terminkalen-
der von Rolf Schwanitz:

2.9.2009, 18 Uhr, SPD-
Veranstaltung "Sachsen vor
und nach der Wahl" in Au-
erbach

4.9.2009, 19 Uhr, Wähler-
forum des BVMW in Plauen

5.9.2009, 9 Uhr, Kinderfest
in Reichenbach

8.9.2009, 11 Uhr, Sitzung
des Deutschen Bundestags

9.9.2009, 18 Uhr, Wähler-
forum des VdK in Rei-
chenbach

10.9.2009, 19 Uhr, Wähler-
forum des Wochenspiegels
in Plauen

13.9.2009, 10 Uhr, Tag des
offenen Denkmals in Mühl-
troff

16.9.2009, 18 Uhr, Wähler-
forum des DGB in Plauen
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regionalen Pflegestütz-
punkten hatte die CDU-
Sozialministerin unlängst
lediglich ein Informations-
angebot per Internet und
Telefonhotline eröffnet.
Den vom sächsischen Sozi-
alministerium so beworbe-
nen "virtuellen Pflegestütz-
punkt" bezeichnete
Schwanitz als einen abso-
luten Flop. Zum einen wird
die "Hemmschwelle Inter-
net" dazu führen, dass ge-
rade Ältere dieses Ange­
bot nicht in Anspruch neh-
men. Zum anderen ist die
Internetseite auch inhalt-
lich völlig unattraktiv. Der
Bundestagsabgeordnete
sagte dazu: "Der Informa-
tionsgehalt liegt weit unter
dem, was die AOK PLUS
mit ihrem Pflege-Navigator
schon seit langem ins Netz
gestellt hat. Eine solche
Dopplung auf Schmalspur-
niveau ist unnütz und he-
rausgeschmissenes Geld."
Schwanitz forderte die
sächsische Sozialministerin
auf, die Zahlen der Inan-
spruchnahme der "virtu-
ellen Pflegeberatung" seit
ihrer Eröffnung offenzu-
legen. Die Zahlen, so Rolf
Schwanitz weiter, werden
ernüchternd sein.

Der Bundestagsabgeord-
nete und Parlamentarische
Staatssekretär im Bundes-
gesundheitsministerium
Rolf Schwanitz (SPD) traf
sich Mitte August mit Ver-
tretern des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes
Sachsen. Beim Gespräch
ging es insbesondere um
die aktuelle Situation der
Pflegeberatung und Pfle-
gequalität in Sachsen. Im
Gespräch zeichnete sich
ab, dass die jüngste Pfle-
gereform die Strukturen
der Pflege auch in Sachsen
zugunsten der Betroffe-
nen, der pflegenden Fa-
milienangehörigen sowie
der beruflich Pflegenden
klar verbessert hat. Kri-
tisch ging Schwanitz dabei
mit dem sächsischen Son-
derweg zur Pflegeberatung
ins Gericht: "Der Verzicht
der CDU-Sozialministerin
auf ein wohnortnahes Be-
ratungsangebot in Pflege-
stützpunkten ist falsch und
unsozial. Sachsen als das
Land mit der höchsten Al-
terungsrate unter den 16
Ländern ist drauf und
dran, deutschlandweit die
schlechteste Infrastruktur
für Ältere zu schaffen."
Statt der Errichtung von

Freche Strolche

He Maxe, haste scho ge-
hört, in dreiehalb Woche is
Bundestagswahl.

Klar Moritz, ich war sogar
scho bei unner Kandidate.

Un was haste dabei gelernt
Maxe?

Des war scho interessant
Moritz:

De Kandidate von der Linke
un de Griine sinn noch nich
soweit. Die lerne erscht
noch derer Parteiprogram-
me. Der Günther hat zutue
rauszukrieschn, mit wem er
eischentlich alles e Firma
het. Der Schwanitz muss sei
eischn Leit erscht motiviere
un der Hochbaum het sich
extra e paar Mitleidensfal-
ten nagehungert.

Wasn füre Mitleidensfalten
Maxe?

Na der Hochbaum kimmt
doch mit derselben Num-
mer wies letzte Mal, Moritz.
Der secht: De Annern sei fei
scho drinne im Bundestag,
nur ich net. Also liewe Vogt-
länder habt Mitleid un wählt
mich aach noch nei!

Da bin ich fei gespannt Ma-
xe, ob de Vogtländer noche
mal so spendabel sei.

"Virtueller Pflegestützpunkt"
in Sachsen ist absoluter Flop
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Plakate bebildern histori-
sche Ereignisse und spitzen
politische Auseinanderset-
zungen zu. Rolf Schwanitz
hat eine besondere Bezie-
hung zu dem Plakat "Es
wächst zusammen was zu-
sammen gehört" mit Willy
Brandt. "Es war diese be-
wegte Zeit, in der ich poli-
tisch aktiv wurde, und ich
bin sehr dankbar, diese Zeit
erlebt zu haben", so Rolf
Schwanitz. Die Ausstellung
in der "Galerie Forum K" ist
noch bis zum 13. Septem-
ber täglich von 11 bis 18
Uhr zu besichtigen.

Die nächsten Bürger-
sprechstunden:

Zur Zeit finden die Sprech-
stunden von Rolf Schwa-
nitz nur nach individueller
Terminvereinbarung statt.
Anmeldungen können tele-
fonisch oder auf der Ho-
mepage von Rolf Schwa-
nitz vorgenommen wer-
den.

Kunst und Politik schließen
einander nicht aus. Zum
einen findet die Kunst
nicht im luftleeren Raum,
sondern mitten in der Ge-
sellschaft statt. Zum ande-

ren haben sich
die Parteien bei
politischen Plaka-
ten schon immer
künstlerischer
Ausdrucksformen
bedient. Die am
vergangenen
Sonnabend in der
Plauener "Galerie
Forum K" eröff-
nete Ausstellung

mit politischen Plakaten
greift diese Gedanken auf
und rückt die lange Tradi-
tion der deutschen Sozial-
demokratie in den Blick-
punkt. Die ausgewählten

Ausstellungseröffnung: Historische Plaka-
te aus 100 Jahren - Eine Partei plakatiert


